
ruhige Männer und Frauen, und der dadurch gebildete innere Hof wird an der Rückfeite durch den
Langbau C gefehlol'fen, der in der Mitte die Bäder und daran fchliefsend die Abtheilungen für körperlich
Kranke enthält. In der beiderfeitigen Verlängerung diefes hinteren Mittelbaues fchliefsen lich die Flügel
b", 5‘ ebenfalls für ruhige oder halbruhige Kranke an, welche in Eck—Pavillons endigen, von denen fo—
dann parallel zur Hauptaxe des Gebäudes die Flügelbauten D für unreinliche und tobfüchtige Kranke
ausgehen. Rechts und links vom Verwaltungsgebäude, durch Wirthfchaftshöt'e von demfelben getrennt,
find die Gebäude E, E für Magazine, die Wafch—Anflalt, Ställe etc. angeordnet. Zwifghen (liefen
\Virthfchaftsgebäuden und den Flügeln B’ [ind bedeckte Wandelbahnen F, F angelegt, durch welche die
inneren Gärten G, G von den außerhalb der Gebäude D und E hergellellten Gärten abgetrennt werden.
Im .-\nfchlnile an die Gebäudetheile B’ und C find die Gärten [{ und [ angelegt. Im Inneren des Ge-
bäude-Complexes find, vom Verwaltungsgebäude ausgehend. Flurgänge hergeftellt, welche den mittleren
inneren Hof umfchliel'sen und durch die Flügel 15” zu den äufserflen Gebäudetheilen D führen.

Irren—Anflalt zu München (Fig. 16). Diefe nach den Entwürfen und unter der Oberleitung
meztz’s 1858—60 ausgeführte Anflalt war urfprünglich für 300 Kranke eingerichtet. Nach dem der
edlen Ausführung zu Grunde gelegten Plane hatte diefelbe keine gefehloffenen Höfe. Nachdem eine Er.

Fig. 16.

A. Verwaltungsgebäude.

B. Küchenbzru mit: Gefellfchafts—

faal.

C. Kirche mit: darunter befind-

lichen \Verkßätten.

D. Turnhalle mit Centralbad.

E. Keil'=L und Mafchinenhnus.

F. Flügelbau für ruhige Kranke
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Irren-Anflalt zu München.

Arch, : Bernatz.

weiterung derl'elben als nothwendig fich herausgeltellt hatte, wurden die Flügel H ausgeführt und dadurch

die beiden innerhalb der Gebäudetheile 7, Ä’, nglegenen Höfe gebildet.

An das Verwaltungsgebäude A fch]iefst lich in der Axe der Anflalt das \Virthfchaftsgebäude 1)’ mit

der Küche, der VVafch—Anilalt und darüber dem Feflfaale an. Im Anfchluffe daran befindet fich der Bau C

mit den \Verkflätten, über denen die Kirche liegt. In der Richtung der Axe fortfchreitend, folgt das

Gebäude ]) mit einer Turnhalle und den Bädern und darauf das Keffel- und Dampfmafchinengebäude 1;.

An das Verwaltungsgebäude A fchliefsen lich rechts und links die Flügel F für die ruhigen Kranken

I. und II. Claffe, und darauf folgen, lich rechtwinkelig anfetzend, die Flügel G für die ruhigen Kranken

lll. Clail'e. In der Fortfetzung diefer Flügel findet man die nachträglich gebauten Flügel H für unruhige

Kranke; 7 und }“ find die Gebäude für Schwachfinnige und Unreinliche und [(, A” endlich die Flügel-

bauten für tobfüchtige Kranke. '

lrren-Anflalt zu Klingenmünf’ter (Fig. 17). Diefe in der bayerifchen Pfalz bei Landau

gelegene, nach den Plänen und unter Leitung Hagemnmz's erbaute Anflalt war urfprünglich für 300 Kranke
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